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Der Glaube

38. Der Glaube an Allah ist die erste 
Voraussetzung dafür, ein Muslim zu sein

Themenvorbereitung

Die Texte des Themas werden gelesen, die zu 
betonenden Stellen werden festgelegt und die 
Fragen, die den Schülern gestellt werden sollen, 
werden entworfen.
Die Vorbereitung erfolgt durch das Lesen der 
ersten fünf Punkte des ersten Kapitels des 
Wortes.

Themenvorstellung

Einführung
Der Mentor fragt die Schülern, was der Tahkiki 
Glaube ist, dann definiert er den Taklidi Glaube 
und fragt die Schülern nach dem Unterschied 
zwischen den beiden, dann vergleicht er den 
Tahkik iGlaube mit dem Taklidi Glauben und 
fragt die Schülern nach Beispielen.
Bearbeitung
Der Glaube, der das innerste Wesen des Men-
schen ausmacht, macht ihn überhaupt erst zum 
Menschen. Vielleicht macht er den Menschen 
zum Sultan! Die Bedeutung des Wortes von 
Bediuzzaman und der Wert des Glaubens in 
unserem Leben werden hervorgehoben.
Die Stellung und der Wert eines gläubigen Men-
schen vor Allah wird erklärt.
Es wird erklärt, dass der Glaube der einzige 
Schlüssel zum Paradies ist und dass es ohne ihn 
nicht möglich ist, ins Paradies zu gelangen.
Es wird erklärt, dass wir uns einen wahren Glau-
ben aneignen müssen und dass ein nachgeahm-
ter Glaube uns mit großer Wahrscheinlichkeit 
auf irgendeinem Weg zurücklassen wird.
Sicherungsphase
Es wird hinzugefügt, dass der wichtigste Weg für 
unseren Glauben, um einen starken und festen 
Glauben zu erlangen, der Erwerb von Wissen ist, 

und dass wir uns ständig mit Wissen verbessern 
müssen, sonst wird unser Glaube schwach.
Unser Glaube wird nur dann stark, wenn wir 
ehrlich und vollständig anbeten. Aber Allah 
warnt uns davor, es zu übertreiben oder nur äu-
ßerlich zu beten – ohne Herz und Sinn dahinter

Alternative Quelle

Über den QR-Code könnt ihr ein Video an-
sehen und auf zusätzliche Materialien zugreifen.

Praktische anwendung

Diskussion über die großen Namen Allahs (Ismi 
Azam).
(Ferd, Hayy, Kayyum, Hakem, ‘Adl, Kuddus).
Diese Namen werden den Schülern zugeteilt 
und sie werden gebeten, zu untersuchen, was 
sie bedeuten und wie sie sich im Leben mani-
festieren.
In der darauffolgenden Woche bereitet jeder 
Schüler eine Präsentation über die Namen vor, 
die er erhalten hat, und stellt sie seinen Freun-
den vor.

Kompetenzen

Die SuS …
•	 erkennen die persönlichen und gesellschaft-

lichen Vorteile eines festen Glaubens.
•	 verstehen den Unterschied zwischen einem 

nachgeahmten und einem verinnerlichten, 
bewusst gelebten Glauben.

•	 begreifen, dass der Glaube als zentrale Voraus-
setzung gilt, um das Jenseits im Islam positiv 
zu erreichen (z. B. Eintritt ins Paradies).

Material

Papier, Bleistift, Schreibtafel, Holz Bleistift (Ed-
ding) Laptop, Beamer/TV


